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Artenschutz für Langschläfer 
Die eklatant vernachlässigte Schulwegsicherung in der Pferseer Straße bleibt weiterhin unbeachtet.  

Weitaus wichtiger scheint für die Stadtverwaltung die Bereitstellung kostenloser Parkplätze für Schlafmützen 

 
Als Organisation, die die untragbaren Zustände in der Pferseer Unter-

führung gefühlt seit der Postkutschenzeit anprangert, begrüßt die BÜRGER-
AKTION die dort angedachten Geschwindigkeitsmessungen, weil die gel-
tende Tempo-30-Regelung kaum Beachtung findet und so die beabsichtig-
ten Verbesserungen für den Radverkehr in`s Leere laufen. 

Weiterhin auf Unverständnis stößt bei den Pferseer Interessensvertre-
tern aber, dass nicht gleichzeitig das Thema Rad- und Schulwegsicherung in 
der Pferseer Straße insgesamt in den Fokus rückt. Die Pferseer Straße wird 
zwar längst als Unfallschwerpunkt in der offiziellen Unfallstatistik geführt. 
Handlungsbedarf scheint für die Stadtverwaltung daraus allerdings nicht zu 
erwachsen – trotz schildbürgerartiger Verkehrsregelungen.  

Insbesondere morgens, wenn dort Berufs- und zum Großteil radelnder 
Schulverkehr aufeinander prallen, wird um jeden Zentimeter Raum gerun-
gen. Dabei wäre es ein Leichtes, wenigstens die gröbsten Engstellen in der 
Hochfrequenzphase zu entschärfen. Dazu wäre lediglich erforderlich, die be-
reits bestehenden Parkverbote in Richtung Innenstadt um 2 Stunden auf die 
Kernzeit des morgendlichen Berufsverkehrs ab 7:00 Uhr auszudehnen. 
Denn die geltende Regelung erlaubt dort Parken werktags von 18:00 bis 
9:00 Uhr am Vormittag.  

„Wir fragen uns, welchen Sinn eine solche Regelung hat und welche 
Prioritäten hier eigentlich gesetzt werden? Denn in der Pferseer Straße wer-
den Parkplätze gebetsmühlenartig mit dem Bedarf der ansässigen Geschäf-
te begründet,“ zitiert der Sprecher der BÜRGERAKTION PFERSEE, Dietmar 
Egger. „Die öffnen in der Regel aber erst nach 9 Uhr, werden von Regelun-
gen für die Zeit davor also nicht tangiert. Kann es sein, dass kostenlose 
Parkplätze für Langschläfer, auf öffentlichem Grund, für die örtlichen Ver-
kehrsbehörden wichtiger sind als Verkehrssicherheit für Radler*innen?“ 

Ganz in Vergessenheit geraten ist offenbar bereits das Konzept Fahr-
radstadt Augsburg. Die Detailplanung für die Pferseer Straße sieht jedenfalls 
den Komplettverzicht auf Parkplätze auf der Südseite vor. 

*     *     * 
Kontakt: Dietmar Egger – Egelseestraße 9, 86157 Augsburg, Telefon 448 15 90 
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